


SKIFREIZEIT

Du hast Bock auf Wintersport?
Dann sei dabei!

Du bist tber 18 Jahre alt, Mitglied im CVJM Schifferstadt und
hast Bock Ski fahren zu gehen? Dann komm mit in die
Zugspitzregion fur 4 tolle Skitage.

Kurz hinter der deutschen Grenze erwartet uns ein eigenes
Haus, mit Platz fiir bis zu 12 Personen, welche in
komfortablen 2er Zimmern und einem 4er Zimmer
untergebracht werden. Eine gut ausgestattet Kiiche und ein
eigener Koch werden fir eine tolle kulinarische Verpfelgung
sorgen. AuBerhalb des Skifahrens wird es genug Raum

geben fir gemeinsame Spiele, Gemeinschaft oder bei
Bedarf auch Ruhe.

Wichtig: Da keine ausgebildeten Skilehrer*innen dabei sind,
kédnnen nur fortgeschrittene Fahrer*innen mit auf die Freizeit
kommen.

Du bendtigst noch Ausrustung wie Skier, Stécke oder die
Skischuhe? Dann leih diese bitte bereits zuhause aus
(kontaktiere uns gerne fur Empfehlungen)



FAKTEN ZUR FREIZEIT

Termin: 04.01.27 (Mo) 9:30 Uhr - 08.01.27 (Fr) 22:00 Uhr
Alter: junge Erwachsene ab 18 Jahren

Teilnehmerzahl: 7-9* Personen

Ort: Reutte | Osterreich

Preis: 450€ pro Person (ohne Skipass, ohne Ausristung)
Leistungen:

e An- und Abreise mit Bus und

o PKW

Frihstick und warmes

Abendessen

Unterbringung in vier Zweibettzimmern und einem
Vierbettzimmer in einem eigenen Haus

4 Skitage in drei verschiedenen Skigebieten
e Transfer ins Skigebiet

Auslandskranken- versicherung

Freizeitleitung: Benjamin Christ, Melissa Mller

weitere Informationen:

Benjamin Christ /
benchristecvjm-schifferstadt.com

*Anderung der Teilnehmerzahl méglich.



ANMELDE- UND TEILNAHMEEBEDINGUNGEN

FUR FERIENFREIZEITEN BZW. KINDER- UND JUGENDREISEN DES CVJM SCHIFFERSTADT E.V.

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages

Mit der Anmeldung wird dem CVJM Schifferstadt e.V. als Veranstalter der
Ferienfreizeit vom Anmeldenden der Abschluss eines
Pauschalreisevertrags aufgrund der in der Ausschreibung genannten
Leistungsbeschreibungen und Preise unter Einbeziehung dieser Anmelde-
und Teilnahmebedingungen verbindlich angeboten, der Anmeldende ist an
sein Angebot fur die Dauer von 14 Tagen ab dessen Eingang beim
Veranstalter gebunden. Die Anmeldung erfolgt schriftlich auf dem vom
Veranstalter hierfUr vorgesehenen Formular; Anmeldungen per Telefon
oder auf elektronischem Wege werden nicht angenommen. Bei
Minderjahrigen ist sie von einem Personensorgeberechtigten zu
unterschreiben. Mit dem Eingang einer Teilnahmebestatigung des
Veranstalters beim Anmeldenden kommt der Pauschalreisevertrag
zustande. Sollte die Ferienfreizeit bereits voll belegt sein oder der
Teilnahme sonstige Grinde entgegenstehen, wird der Anmeldende
umgehend benachrichtigt.

2. Bezahlung

Eine Anzahlung in Hohe von 20% des Reisepreises pro angemeldete/n
Teilnehmer/in ist bis spdtestens eine Woche nach Erhalt der
Teilnahmebestatigung des Veranstalters sowie des Sicherungsscheins
fallig. Der Reisepreis ist, sofern in der Ausschreibung nichts Abweichendes
vermerkt ist, spatestens vier Wochen vor Beginn der Ferienfreizeit fallig, in
keinem Fall aber vor Ablauf der Frist nach Ziffer 6 f dieser Bedingungen.
Bei Buchungen kirzer als vier Wochen vor Beginn der Ferienfreizeit bzw.
nach Ablauf der Frist nach Ziffer 6 f ist der gesamte Reisepreis sofort zur
Zahlung fallig.

Zahlungen sind auf das Konto des Veranstalters

CVJM Schifferstadt e.V.

IBAN: DE37 5455 0010 0193 6032 89

Sparkasse Vorderpfalz

zu leisten.

Der Veranstalter bittet, beim Verwendungszweck der Zahlung unbedingt
die in der Ausschreibung angegebene Freizeit und den Namen des/der
Teilnehmenden anzugeben. Barzahlungen werden vom Veranstalter nicht
entgegengenommen.

3. Vertragliche Leistungen, Leistungs- und Preisanderungen

Der Umfang der vereinbarten Leistungen sowie der beidseitigen Rechte
und Pflichten ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung in der
Ausschreibung, den evtl. erganzenden Angaben auf der Homepage des
Veranstalters, der Teilnahmebestatigung sowie dieser Anmelde- und
Teilnahmebedingungen.

Dem Veranstalter bzw. den Leitenden und Betreuenden der Ferienfreizeit
obliegt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen die Aufsichtspflicht
Uber die minderjahrigen Teilnehmenden. Dem Anmeldenden ist bekannt,
dass hierflr schon vorab eine genaue Kenntnis bekannter besonderer
Umstande (z.B. Krankheiten, Notwendigkeit einer
Medikamenteneinnahme, spezielle Nahrungsbedurfnisse) der
Teilnehmenden erforderlich ist; er verpflichtet sich daher, dem
Veranstalter diese Informationen auf dem vom Veranstalter hierfir
vorgesehenen Formular mitzuteilen.

Der Veranstalter kann nach Vertragsabschluss Anderungen und
Abweichungen von einzelnen Leistungen oder Pflichten vornehmen, wenn
diese nicht erheblich sind, den Gesamtzuschnitt der Ferienfreizeit nicht
beeintrachtigen oder sonst fur den/die Teilnehmenden zumutbar sind. Der
Veranstalter behalt sich Erhéhungen des ausgeschriebenen oder
vereinbarten Reisepreises aufgrund einer bei Vertragsschluss noch nicht
eingetretenen oder fur ihn nicht vorhersehbaren Erhdéhung der
Beférderungskosten, der Steuern oder Abgaben fUr bestimmte
Reiseleistungen oder der fur die betreffende Ferienfreizeit geltenden
Wechselkurse vor.

Im Falle der erheblichen Anderung einer wesentlichen Reiseleistung oder
einer Erhohung des Reisepreises um mehr als 8% hat der Veranstalter den
Anmeldenden unverziglich, spatestens jedoch 21 Tage vor Fahrtantritt,
davon in Kenntnis zu setzen; spatere Anderungen sind nicht zuléssig.Der
Anmeldende ist dann berechtigt, unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag
zurlUckzutreten Er hat dieses Recht unverziglich nach der Erklarung des
Veranstalters diesem gegenlber geltend zu machen.Im Falle der
erheblichen Anderung einer wesentlichen Reiseleistung oder einer
Erhdhung des Reisepreises um mehr als 8% hat der Veranstalter den
Anmeldenden unverziglich, spatestens jedoch 21 Tage vor Fahrtantritt,
davon in Kenntnis zu setzen; spatere Anderungen sind nicht zuléssig.Der
Anmeldende ist dann berechtigt, unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag
zurlUckzutreten Er hat dieses Recht unverziglich nach der Erklarung des
Veranstalters diesem gegenuber geltend zu machen.

* Der besseren Lesbarkeit halber wird im folgenden Text einheitlich nur
der Begriff der Ferienfreizeit verwendet.

Ebenfalls kann der Anmeldende eine Senkung des Reisepreises verlangen,
wenn und soweit die vorgenannten Kosten, Steuern, Abgaben oder
Wechselkurse zu niedrigeren Kosten fur den Veranstalter fUhren. Hat der
Anmeldende mehr als den hiernach geschuldeten Betrag bezahlt, ist der
Mehrbetrag ~ vom Veranstalter  zu erstatten. Entstandene
Verwaltungsausgaben kénnen vom Erstattungsbetrag abgezogen werden;
diese sind vom Veranstalter auf Verlangen nachzuweisen.Leistungs- und
Preisanderungen sind dem Anmeldenden in Papierform klar und
verstandlich mitzuteilen.

4. Teilnahme eines Ersatzreisenden

Der/die Teilnehmende kann sich bis zum Beginn der Ferienfreizeit durch
einen Dritten ersetzen lassen, sofern dieser den in der Ausschreibung
angegebenen besonderen Fahrterfordernissen genlgt und seiner
Teilnahme  keine  gesetzlichen  Vorschriften  oder  behdrdlichen
Anordnungen entgegenstehen. In diesem Fall wird lediglich eine
Bearbeitungsgebuhr von EUR 20,00 berechnet.

5. Rucktritt des Anmeldenden vor Reisebeginn

Der Anmeldende kann jederzeit vor Beginn der Ferienfreizeit vom
Pauschalreisevertrag zurlcktreten, der Ricktritt ist schriftlich zu erklaren.
Malgeblich ist der Zugang der Rucktrittserklarung beim Veranstalter. Bei
Minderjahrigen muss der Rucktritt von einem Personensorgeberechtigten
erklart werden. Die blofRe Nichtzahlung des Reisepreises ist keine
Rucktrittserklarung. Tritt der Anmeldende vom Pauschalreisevertrag zurtick
oder tritt der/die Teilnehmende die Ferienfreizeit nicht an, so kann der
Veranstalter einen angemessenen pauschalen Ersatz fur seine getroffenen
Vorkehrungen und Aufwendungen unter BerUcksichtigung einer
anderweitigen Verwendung der Reiseleistung verlangen. Dieser betragt bei
einem RUcktritt:

a) bei Gruppen-Busreisen (Reisebus oder Kleinbus/Bulli)

bis 28 Tage vor Fahrtbeginn: 30 % des Reisepreises

bis 14 Tage vor Fahrtbeginn: 60 % des Reisepreises

weniger als 14 Tage vor Fahrtbeginn und bei Nichtantritt zur Fahrt: 90 %
des Reisepreises.

b) bei Reisen mit eigener Anreise und sonstige Reisen

bis 28 Tage vor Fahrtbeginn: 20 % des Reisepreises

bis 14 Tage vor Fahrtbeginn: 50 % des Reisepreises

weniger als 14 Tage vor Fahrtbeginn und bei Nichtantritt zur Fahrt: 70 %
des Reisepreises.

Dem Anmeldenden wie auch dem Veranstalter bleibt der Nachweis
unbenommen, dass dem Veranstalter Uberhaupt kein Schaden entstanden
ist oder der tatsachliche Schaden geringer oder héher ist als die pauschale
Entschadigung. Der Veranstalter ist auf Verlangen des Anmeldenden bzw.
des Teilnehmenden verpflichtet, die Hohe der Entschadigung zu
begrinden.



6. Rucktritt des Veranstalters vor Reisebeginn Der Veranstalter kann vom
Pauschalreisevertrag zurlcktreten

a) wenn der Anmeldende die Teilnehmerinformationen ungeachtet der ihm
hierfUr gesetzten Frist und einer schriftlichen Nachfrist von mindestens
einer Woche nicht beim Veranstalter einreicht.

b) bis eine Woche nach Erhalt der Teilnenmerinformationen, wenn fur ihn
erkennbar ist, dass - etwa aus medizinischen, gesundheitlichen,
padagogischen oder aus Grunden der Aufsichtsfihrung - die Teilnahme
der angemeldeten Person mit einem nicht vertretbaren Risiko fur den
betreffenden Teilnehmenden, die anderen Teilnehmenden oder den
Veranstalter oder mit einem erheblichen Mehraufwand fur den
Veranstalter verbunden ist.

) wenn der/die Teilnehmende ohne ausreichende Entschuldigung nicht an
dem/den vom Veranstalter mitgeteilten Vorbereitungstag/en teilnimmt.

d) wenn der Anmeldende oder der/die Teilnehmende seine vertraglichen
Pflichten nicht einhdlt, insbesondere der Reisepreis nicht fristgerecht
bezahlt wird;

e) beim Bekanntwerden fur die AufsichtsfUhrung oder die DurchfUhrung
der  Ferienfahrt  wesentlicher  personlicher  Umstande  des/der
Teilnehmenden nach Abschluss des Pauschalreisevertrages, wenn durch
diese eine geordnete oder sichere Durchfiihrung der Ferienfreizeit fur
den/die Teilnehmende oder die anderen Teilnehmenden nicht
gewahrleistet ist.

f) bis zu 28 Tage vor Reisebeginn, wenn die in der Ausschreibung genannte
Mindestteilnehmerzahl fur die betreffende Ferienfreizeit nicht erreicht wird.
In diesem Fall wird der etwa schon geleistete Reisepreis in voller Hohe
zurlckerstattet, weitere Anspriiche des Anmeldenden sind ausgeschlossen.

7. Kindigung des Veranstalters

Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Ferienfreizeit als dessen
bevollmdchtigte Vertreter*innen kdnnen den Pauschalreisevertrag ohne
Einhaltung einer Frist kundigen, wenn der/die Teilnehmende die
DurchfUhrung der Ferienfreizeit ungeachtet einer Abmahnung der
Freizeitleitung so nachhaltig stort, dass der Veranstalter seine
Aufsichtspflicht gegenlber den Teilnehmenden der Ferienfreizeit oder die
weitere schadensfreie Durchfuhrung der Ferienfreizeit nicht mehr
gewahrleisten kann oder wenn sich der/die Teilnehmende ungeachtet einer
Abmahnung der Freizeitleitung sonst in einem Maf3e vertragswidrig verhadlt,
dass die sofortige Kindigung des Pauschalreisevertrages gerechtfertigt ist.
Die Kosten fur die vorzeitige Ruckbeforderung des/der Teilnehmenden
nach einer Kundigung sowie weitere damit im Zusammenhang anfallende
Kosten werden dem Anmeldenden bzw. den Personensorgeberechtigten in
Rechnung gestellt. In diesem Fall behalt der Veranstalter den Anspruch auf
den vollen Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten
Aufwendungen anrechnen lassen, die er aus einer Erstattung oder einer
anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen
Leistungen erlangt.

8. Versicherungen

Der Veranstalter hat fur die Teilnehmenden wahrend der Dauer der
Ferienfreizeit eine Unfall- und eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen.
Letztere tritt jedoch nur bei Schaden gegentber Dritten ein, nicht bei
Schaden, die sich die Teilnehmenden untereinander zufligen und gilt nur
subsidiar  zu anderen bestehenden  Versicherungen. Kein
Versicherungsschutz besteht bei Ansprichen aus dem Verlust oder
Abhandenkommen von Sachen aller Art. Der Veranstalter empfiehlt ggf.
den Abschluss eigener zusatzlicher Versicherungen (Reiserucktrittskosten,
Reisegepack, Haftpflicht, Auslandskrankenschutz etc), um die mit der
Anmeldung/Teilnahme an der Ferienfreizeit verbundenen Risiken zu
mindern.

9. Pass- und Visavorschriften

Der Veranstalter verpflichtet sich, deutsche Staatsangehorige oder
Staatsangehorige des Staates, in dem die Ferienfreizeit angeboten wird, bei
Auslandsreisen Uber geltende Pass- und Visavorschriften zu informieren,
fUr Angehorige anderer Staaten erteilt das zustandige Konsulat Auskunft.
FUr die Erfullung behdrdlicher Auflagen, Zoll- und Gesundheitsvorschriften
sowie die Beschaffung der notwendigen Reisedokumente ist, sofern dies
der Veranstalter nicht ausdrucklich Gbernommen hat, der Anmeldende
selbst verantwortlich.

Der Veranstalter haftet nicht fur unvorhersehbare Verzégerungen der
diplomatischen Vertretungen bei der Ausstellung von Reisedokumenten
und beim Zugang, sofern ihn nicht ein eigenes Verschulden trifft.

10. Haftung des Veranstalters Die vertragliche Haftung des Veranstalters
fur Schaden des/der Teilnehmenden, die nicht Kérperschdden sind, ist der
Hohe nach beschrankt auf den dreifachen Reisepreises, soweit ein solcher
Schaden vom Veranstalter nicht schuldhaft herbeigefUhrt wird oder soweit
der Veranstalter fUr einen Schaden allein wegen eines Verschuldens eines
Leistungstragers  verantwortlich ist. Bei Schdaden durch nicht
vorhersehbare hohere Gewalt, durch vorwerfbar fehlerhafte Angaben in
der Fahrtanmeldung oder infolge von vorwerfbaren VerstoRen des/der
Teilnehmenden gegen Anordnungen der Freizeitleitung Ubernimmt der
Veranstalter keinerlei Haftung. Er haftet auch nicht fur Schaden, Krankheit,
Unfall oder Verlust von Gegenstanden, die durch fahrldssiges Verhalten
des/der Teilnehmers/in verursacht werden.Der Veranstalter haftet ferner
nicht fur Leistungsstérungen, Personen-, Sach- oder Vermogensschaden
im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich
vermittelt werden und die in der Leistungsbeschreibung ausdrtcklich als
Fremdleistungen gekennzeichnet sind.

11. Obliegenheiten des Anmeldenden und des Teilnehmenden

Bei auftretenden Schwierigkeiten ist jeder/jede Teilnehmende verpflichtet,
alles Zumutbare zu tun, um zu deren Behebung beizutragen und evtl.
Schaden fur alle Beteiligten so gering wie moglich zu halten. Er/sie ist
verpflichtet, Beanstandungen unverziglich der ortlichen Leitung der
Ferienfreizeit oder dem Veranstalter mitzuteilen und dieser eine
angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen, wenn nicht die Abhilfe unmdglich
ist oder von der Leitung der Ferienfreizeit oder vom Veranstalter ernsthaft
verweigert wird oder wenn die sofortige Kundigung des
Pauschalreisevertrags durch ein besonderes Interesse des Teilnehmenden
gerechtfertigt wird. Kommt ein/eine Teilnehmende dieser Verpflichtung
schuldhaft nicht nach, so stehen ihm/ihr oder dem Anmeldenden
Anspriche insoweit nicht zu.

Die Leitung der Ferienfreizeit ist beauftragt und verpflichtet, fir Abhilfe zu
sorgen, soweit dies moglich und zumutbar ist. Anspriche des
Anmeldenden wegen Reisemdngeln nach den §§ 651 i bis j des
Burgerlichen Gesetzbuches verjahren nach Ablauf von zwei Jahren ab dem
vertraglich vorgesehenen Ende der Ferienfreizeit.

12. Datenschutz

Der Veranstalter versichert die vertrauliche Behandlung der Daten der
Anmeldenden und der Teilnehmenden gemadll den gesetzlichen
Bestimmungen sowie die Loschung der Daten, sofern diese nicht mehr fur
die Abwicklung der Ferienfreizeit erforderlich sind. Er erteilt dem
Anmeldenden auf Anfrage Auskunft, welche seiner Daten bei ihm
gespeichert sind. Die Verwendung von Daten zu Werbezwecken oder die
Weitergabe von Daten an Dritte ohne Einwilligung des Anmeldenden ist
ausgeschlossen auller an Unternehmen und Personen, die mit der
Erbringung von Leistungen im Rahmen der Ferienfreizeit beauftragt sind.

13. Schlussbestimmungen

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Pauschalreisevertrags
oder dieser Anmelde- und Teilnahmebedingungen hat nicht die
Unwirksamkeit des ganzen Vertrages zur Folge. Die Rechtsbeziehungen
zwischen den Vertragsparteien richten sich ausschliel3lich nach deutschem
Recht. Gerichtsstand des Veranstalters ist Ludwigshafen am Rhein.

Stand: 01.11.2019

Veranstalter:

CVJM Schifferstadt e.V.

Kestenberger Weg 25

67105 Schifferstadt

Telefon: 06235 959698

info@cvjm-schifferstadt.de

sowie das jeweilig durchfihrende Freizeitleitungsteam
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	6. Rücktritt des Veranstalters vor Reisebeginn Der Veranstalter kann vom Pauschalreisevertrag zurücktreten
	a) wenn der Anmeldende die Teilnehmerinformationen ungeachtet der ihm hierfür gesetzten Frist und einer schriftlichen Nachfrist von mindestens einer Woche nicht beim Veranstalter einreicht.
	b) bis eine Woche nach Erhalt der Teilnehmerinformationen, wenn für ihn erkennbar ist, dass – etwa aus medizinischen, gesundheitlichen, pädagogischen oder aus Gründen der Aufsichtsführung – die Teilnahme der angemeldeten Person mit einem nicht vertretbaren Risiko für den betreffenden Teilnehmenden, die anderen Teilnehmenden oder den Veranstalter oder mit einem erheblichen Mehraufwand für den Veranstalter verbunden ist.
	c) wenn der/die Teilnehmende ohne ausreichende Entschuldigung nicht an dem/den vom Veranstalter mitgeteilten Vorbereitungstag/en teilnimmt.
	d) wenn der Anmeldende oder der/die Teilnehmende seine vertraglichen Pflichten nicht einhält, insbesondere der Reisepreis nicht fristgerecht bezahlt wird;
	e) beim Bekanntwerden für die Aufsichtsführung oder die Durchführung der Ferienfahrt wesentlicher persönlicher Umstände des/der Teilnehmenden nach Abschluss des Pauschalreisevertrages, wenn durch diese eine geordnete oder sichere Durchführung der Ferienfreizeit für den/die Teilnehmende oder die anderen Teilnehmenden nicht gewährleistet ist.
	f) bis zu 28 Tage vor Reisebeginn, wenn die in der Ausschreibung genannte Mindestteilnehmerzahl für die betreffende Ferienfreizeit nicht erreicht wird. In diesem Fall  wird der etwa schon geleistete Reisepreis in voller Höhe zurückerstattet, weitere Ansprüche des Anmeldenden sind ausgeschlossen.
	7. Kündigung des Veranstalters
	Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Ferienfreizeit als dessen bevollmächtigte Vertreter*innen können den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der/die Teilnehmende die Durchführung der Ferienfreizeit ungeachtet einer Abmahnung der Freizeitleitung so nachhaltig stört, dass der Veranstalter seine Aufsichtspflicht gegenüber den Teilnehmenden der Ferienfreizeit oder die weitere schadensfreie Durchführung der Ferienfreizeit nicht mehr gewährleisten kann oder wenn sich der/die Teilnehmende ungeachtet einer Abmahnung der Freizeitleitung sonst in einem Maße vertragswidrig verhält, dass die sofortige Kündigung des Pauschalreisevertrages gerechtfertigt ist.
	Die Kosten für die vorzeitige Rückbeförderung des/der Teilnehmenden nach einer Kündigung sowie weitere damit im Zusammenhang anfallende Kosten werden dem Anmeldenden bzw. den Personensorgeberechtigten in Rechnung gestellt. In diesem Fall behält der Veranstalter den Anspruch auf den vollen Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen anrechnen lassen, die er aus einer Erstattung oder einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistungen erlangt.
	8. Versicherungen
	Der Veranstalter hat für die Teilnehmenden während der Dauer der Ferienfreizeit eine Unfall- und eine Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Letztere tritt jedoch nur bei Schäden gegenüber Dritten ein, nicht bei Schäden, die sich die Teilnehmenden untereinander zufügen und gilt nur subsidiär zu anderen bestehenden Versicherungen. Kein Versicherungsschutz besteht bei Ansprüchen aus dem Verlust oder Abhandenkommen von Sachen aller Art. Der Veranstalter empfiehlt ggf. den Abschluss eigener zusätzlicher Versicherungen (Reiserücktrittskosten, Reisegepäck, Haftpflicht, Auslandskrankenschutz etc.), um die mit der Anmeldung/Teilnahme an der Ferienfreizeit verbundenen Risiken zu mindern.
	9. Pass- und Visavorschriften
	Der Veranstalter verpflichtet sich, deutsche Staatsangehörige oder Staatsangehörige des Staates, in dem die Ferienfreizeit angeboten wird, bei Auslandsreisen über geltende Pass- und Visavorschriften zu informieren, für Angehörige anderer Staaten erteilt das zuständige Konsulat Auskunft. Für die Erfüllung behördlicher Auflagen, Zoll- und Gesundheitsvorschriften sowie die Beschaffung der notwendigen Reisedokumente ist, sofern dies der Veranstalter nicht ausdrücklich übernommen hat, der Anmeldende selbst verantwortlich.
	Der Veranstalter haftet nicht für unvorhersehbare Verzögerungen der diplomatischen Vertretungen bei der Ausstellung von Reisedokumenten und beim Zugang, sofern ihn nicht ein eigenes Verschulden trifft.
	10. Haftung des Veranstalters Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden des/der Teilnehmenden, die nicht Körperschäden sind, ist der Höhe nach beschränkt auf den dreifachen Reisepreises, soweit ein solcher Schaden vom Veranstalter nicht schuldhaft herbeigeführt wird oder soweit der Veranstalter für einen Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich ist. Bei Schäden durch nicht vorhersehbare höhere Gewalt, durch vorwerfbar fehlerhafte Angaben in der Fahrtanmeldung oder infolge von vorwerfbaren Verstößen des/der Teilnehmenden gegen Anordnungen der Freizeitleitung übernimmt der Veranstalter keinerlei Haftung. Er haftet auch nicht für Schäden, Krankheit, Unfall oder Verlust von Gegenständen, die durch fahrlässiges Verhalten des/der Teilnehmers/in verursacht werden.Der Veranstalter haftet ferner nicht für Leistungsstörungen, Personen-, Sach- oder Vermögensschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden und die in der Leistungsbeschreibung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet sind.
	11. Obliegenheiten des Anmeldenden und des Teilnehmenden
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